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!■- V ^111» ' 17. Sept. seitdem das aus einer oober-
schlesischen Zeitung entnommene und durch Wolfs weiter¬
verbreitete Rundschreiben res Vorsitzenden der Fnt»ralli-
ierten Kommission, des Generals Leronv, als eine Mystifika¬
tion erwie;en zu sein Meint, ist man Enthüllungen aus
Lberschlesien gegenüber etwas mißtrauisch geworden. Doch

ff diesmal scheint oie Angelegenheit Zeinen etwas ernsteren
Hintergrund zu haben. Mözlicherlveise ist das Rundschrei¬
ben des Generals Lerond auch nur Non polnischer Seit'' in
«schickter Weise oem deutschen Blatte in die Hände gespielt
worden, um wirklich stichhaltiges Material von vornherein
in Mlßkreörr zu bringen. Das betreffende Matersal ist nctnt-
lid) zum großen Teil bereits am 30. Juli den deutschen Be-
hordenm die Hände gefallen bzw. einem „Kurier" dev

„ polm chea Srganisativn durch einen deutschen Zollwächler
unter etwas abenteuerlichen Umständen abgenommen wor-
den. Korfanty, offenbar in Erwartung der kommenden Ber-
gsfentlichungen, hatte darum auch alsbald einen Benuchs-
^ "Sergen lassen mit der Ankündigung, daß die Deut-
ichen Wohl wieder mit Enthüllungen kämen, die natürlich
nur dummes Zeug seien, ttsw. Am 27. August mar nun
General Lerond von der deutschen Regierung über de,,
Cfiaiofter und Den allgemeinen Inhalt "des der deutschen
. egu-rung tn öte Hände gefallenen Materials unterrichtet
worden, ohne oaß sich bis f.tzt der Vorsitzende der Inter-
J,1’.'* 1" Kommission dazu g.äußert oder etwa die' Sttch-
^ s'Okett dieier̂ so ,chwer belastenden Anklagen bestritten

®e|rt,m£et. !ßt öcr  Rutsche Bevollmächtigte
£L flIn Abstrmmungsbezrrk Oberschlesien, Fürst Hatzfeld,
dem General Lerond eine formelle Note der deutschen

grerunz übergeben, worin das gesamte Material zur Nach-
8S2 « « * * ? "  OriÄfimauswärtigen Amt an,geboten wird.
rumn-^ Material, das sich mit der Organisation des Ueber-

. rumpelnngsplans innerhalb des oberschlesischen Ab bim

«, Organisation abaenommen, der über
offener äTrit\ Snm ku 'chwimmcnd beobachtet worden war
vftenbar um der damals von unserer Polizei und ^ rr

' M £ PÄ Ü6te" Grenzkontrolle zu entgehen.'Der
treffend wurde, nachdem er dem Kurier die be-
ftn/l ! kompnmrtnerenken Aktenstücke abaenommen
mit f eir Ĥ fersehlsern überfallen, konnte sich jedoch
haadcltt-^ ?? "^ ettter Kameraden ihrer erwehren. Es
£ n wÄ  5 °chhê aus dem Material hervorging, um

Kurierverkehr, durch den von dem
PreuSe» und einem Kanleraden Meldungen über
°n ün ns-°? Sosnowice überbracht wurden, und zwar
in N-i^ ^ Eommando. Tiefes Oberkommando selbst steht
nur mtt "M -ren Behörden", womit eigentlich
Auck da/s. ?^^ ",? ^ lerunzsstellen gemeints in können,
wickelt Die  Angelegenheit ver-
Kreuzes ? l Umt!Jte  trägt den Stempel des Roten
nen, Wnaei-,? '0̂ Kreuz zahlte den nicht einmal entlasse-
trupvs au  beurlaubten , zu Führerstellen und Stoß-
OrMni-ati»n̂ !̂ ^? t Bewegung bestimmten und in die
des Wvwdm. ^" oobenen Hallertruppen Solo auf Weisung
Es han̂ s? des Kriegsministeriums in Warschau,
schtveres ^ bn  5 “ Veröffentlichung der Note um
Reoierun .7 ^Umater,al unmittelbar gegen die polnische
be'wbt inJ» ^er zweite Teil des Materials
Regierung ? ""dere Weise in die Hände der deutschen
gibt es ,-Vi+f ßteii deutschen Generalstabskarte(polnische
scher Odern ei ^ auf der von polnischer Seite ein militäri-
^renzorten Äi " "ngezeichnet ist, um von polnischen
aebiet bis nulttartscher Gewalt das Abstimmunas-
kvnnen. Dw- J*"1!? ^ strrenze überraschend besetzen zu
Eigens nnrde ftch decken mit Beobachtungen, die
^k. währen? ^'uenkanern hier mitgeteilt wurden.
?nsgerecbn«i im. Kampfs gegen Osten begriffen ist,
^Mwenqe'o,c,/ ', el  obeychlesischen Grenze Truppen zn-
Erfolgt gerade ^ llnterbreitung des Materials
llebcrriiinpcluna^ilnn̂ ^ dieses Monats der polnische

IntemMirr̂ D ®£ ne  werden sollte, ,o daß
?°b>egung vor dw die ganze sich entwickelnde
Vatzseld überrcickü̂ n gestellt wird. Die vom Fürsten
„ Tie Note lautet:Tie - mvle tautet:
£f ec <itxonsülänmf !l ;f rUn3  im ^sitz von polnischen
^lktinnen„nfl und organisatorischen Anordnungen von

ainuowÄ "^ ast( um die sich Infanterie-Zehnerschaften
gtuppimen.̂ Die Zehnerichasten bestehen aus besonders ver-
Steten rtserngeFŝenen. Rach dem Stand vom 1. Juli

? "̂ te du' t Organisation 11736 Köpfe. .Daneben
besteht Dte tn Dtp Rayons ein gegliederte Hilfsorganisation
des "poürischen Selbstschutzes" der Hütten-/
bahn-, -- Port- und Gejangvereine(SokolK Zu ihr gehört
? 'd« TO "? '0  der Hallertruppen", der Anfang Juli
Lererts 2000 Mann um,aßte, und dessen Mitglieder durch
^kE ^tlung res polnischen Roten Kreuzes in Benthen ihren
militärischen Sold weiter erhalten. Aufgabe der Hilfsorga
Anwum T o '̂ .uberraschcnüc Wegnahme der industriellen
Anlagen rmv Eisenbahnen sowie die Verhinderung uner-
wrin.chter Transporte. Die Leitung Fer gesamten Oraani,a-
«»nt*  bei dem- bersten»omi »o, m m, S ?,
oobtn tn Sosnowice seinen Sitz hat, und dem die neun
Bezirke unmittelbar unterstellt sind. Dem„Obersten Kom-
mando" liegt die Verständigung mit den polnischen„höher, t.
^^ orden ob. Aufgabe der Organisation ist, sich der sooe-
nannten „Operationsbasis" zu bemächtigen. Diese umfaßt
Win un̂ Mpk̂ wUz, Beuthen, Hindenburg(Zabrze), Katto-
wrtz und Pleß, also den Hauptindustriebezirk. Zur Turch-

^ui9i 6e  ' oIIcn au§  einem Teil der Einheiten
.-ine ' w - Dm  S^ ala°n£  Infanterie, ein Stoßtrupp und
eine Maschinengewehrkompanie überraschend zusammenee-
zogen werden̂ um die Westgrenze der Basis, etwa in Linie
Ko,chentln-- « osmtza—Tembina zu besetzen. Die übrigen

tormiert zu einem Bataillon Infanterie, drei
-toßtrrPvs und drei Maschinengewehrkompanien, sollen
unterstützt vom „Selbstschutz, sie in der Basis gelegenen
EnErnÄ mbn und etwaigen deutschen Widerstand brechen.
.̂ nsge,amt wurde Mitte Juli hierfür mit rund 10000 Mann
8™ec5net' ^ runter tie oben erwähnten 2000 Mann vom
" i" ban0 der Halle.rtruppen". In enger Verbindung hier-
Z "n Aufmarschplan, nach welchem auf polnischeal
Boden bercttgestellte Streitkräfte sich zu gegebener̂Zeit
des gesamten Abstimmungsgebiets bemächtiren sollen. Diese
Ltrcrtkrafte ver,an?meln sich bei Tschenstochan, Bendzin,
«osnowtee, Iaworzno, Ielen und Oswiecim. Der Man
Zeht vor: Bahntransport bis in die Linie Lnblinitz--Los-

J‘ n Erei,e Rybmk, von dort entweder weitere Bahn-
m n?SZ tec ° Petr. Fußmarsch auf besonders zugewiesenen

brs zur Westgrenze des Abstimmungsgebiets
mit anschließender Besetzung der Grenze. In einem Opera-
tionsbefehl vom 11. Juli 1920 mit der Unterschrift Sooft-u"

des Stabes, wird im Interesse d̂er
Geheimhaltung befohlen, es solle den eignen Leuten vor-

gespregelt werden, daß der Zweck der Organisation die Ab¬
wehr erncr deutschen Ueberrumpelung sei.
Snr»^ «»ch!.̂ ^ bSierunz beehrt sich, der Interalliierten
Komnn.swn von Vorstehendem Kenntnis zu geben, sie glaubt
gerade im gegenwärtige» Augenblick ihre frühern War-

eindringlichst wiederholen zu sollen, weil sie zuver-
lausige Nachrichten von einer in Vorbereitungbefinölichen
polnischen Aktion Hais Eiin schweres Verhängnis, für das,

Kommission die Verantwortung tragen
K . b£p,f Abstlmmungsgebiet nicht mehr abzuwen-
ken, wenn nicht ichleumgst die durch den Aufstand im August
geschaffenen Zustande beseitigt und die polnischen Vorbe¬
reitungen für neue Aufstandsbewegungen unterdrückt wer-

wü-d dazu noch bemerkt: „Bei der
w isl  Friedenskonferenz, oem Heiligen

«tuhl cen Kabinetten in London, Paris und Rom sind
dre erforderlichen Schritte unternommen worden" Es ist
Wider daraus nicht recht ersichtlich, wie lveit die Regierung
mit ihren Schritten zu gehen beabsichtigt. Es bandelt sich
nach dem tn der Note Bovgebmchten um eine Mgrante
Pow? "Ä - k ^ rsatller Vertrages durch die Republik
tü  iirp5 ^ ^ SnQtarmadjte des Vertrages sind verpflichtet,

M SRtttclit dagegen elnzuschreiten. Da Oberschlesien
ühMZ mUC\ °̂ nÖetl Det  Interalliierten Kommission
ubeujeben rst .aber ganz zweifelsfrei immer noch deutsches
scbla? 5 ^ ^ ^ ellt. liegt rin feindlicher militärischer An-

unser Rerchsgebtet vvr. Die Konseisnenzen der
Note mußten folger,chttg sehr weitgehende sein.

beichâtlgt sich mw angeblichen Versuchen, die polnische
Bevölkerung gegen dre italienischen Besetzungstruppen auf-,
zurelzen und einen Gegensatz! zwischen den französischen und
italienftchen Truppen zu konstruieren. Korfanth fordert

außven  ttalrenischen Truppen und Behörden überall
bieielbe Freundlichkeit wie den französischen entaeaen'n-
bringen. . Der Aufruf schließt: „Wer die Ruhe und Ordnung
,rvit, tragt zur Verschiebung des Termins der Volksabstim-
mung ber Dre,e aber brauchen wir so schnell wie möglich.

sie ,oll formell den Stand der Dinge in Oberschlesien
bekräftigen, nämlich, daß Oberschlesien polnisches Land ist
repubM Pchen bildet̂ ** *** ^ ™ CCt fttien

Deutsch-polnischer Gefangenenaustausch
1 Sept - Vorgestern hat in Stentsch seit dem
, dritte deutsch-polnische Gefangenenaustauschst:tt-
gefundeu und zwar wurden 31 bisher in Palen zurückieli^ens
Tw-tsche freigegeben Auch diesmal haben sich, wie 'chon irühcr
R'ttmeister Szcepanik vom Posener Generalkomu-ando und der

FürsorgekMumifsar Superintendent Arlt in Posen
uin den Austausch besonders verdient gemrcht. Cs ist anzu-,
^nnen datz man in letzter Zeit dem Bestreben des AuswL
hnLE - ' Reichsdeutscher berbeizustihren, vom
polnischör Sette eptgegepikowmtkAuch die llntecbringuna
^Gefangenen ,m Kernwerk in Posen gibt zu Beanstandungen
mnen Anlaß meĥ wie der deutsche Fürsorgekommissaraus

Grund persönlicher Besuche bestätigt. Angehörige von Deutsche,!
& ÄS »^ ^ Ehalten wer-ben, tun gut, dem Auswärtigen
. mt, Referat Polen, sobald wie möglich, hieroon unter genauen

' Kenntnis zu geben'. Tie Nachrichten
die wegen der Zustande,m Äriegsgefangerenlager Tuchel e-ox

bie  S lfC 9in8eu' ,in5  5 U,U  Gegenstand genauestACltnetlltnncn npmrrrfVl- himhart . ö . . . 7*

retteten »nh a |UlüÛ cn  AnoronunZen von
Men Beweis fürSSmm - ^ -n if,ter  Gesamtheit einen
ŝ rschlesiens J  einer gewaltsamen Besetzung

;E‘ m für das Bestehen einer hierzu geMaf
Z barf anheimmstess» ^Kanipsorganisation erbringen
«slvä̂ i ' E^ S werden, die Originaldokumente im

Aus Sm bevollmächtigten einsehen zu
& ^e z,,m SÄ™ 1 I r?e,°.en .'ich folgende Einzelhei-lk.""e zum Teil amb roljenöe Einzelhei¬
ten Woche« liefere ^ ^ Vorgängen der^ <(ls

Ei « »euer Aufruf Korsautys.

nlm %TT mtt  i 'k der geheimen
aJS den landrätilS» S ä?rtfe' gegliedert, .die, untergeteilt
kl°jS b ber Ralwu- n'7a "' 74  Aahons umfassen. In-

Kampfer,-bpi/ f ^h 'ierschaftcn organisiert, die die
derZen üb r 7 S ' 2eder Rayon muß min-

'»gen über eine Sturnt- „nd eine Maschine,

Mz Benthe n,  15 . Sept. Korsanch richtet heute
einen langer» Aufruf„an die Bevölkerung Oberschlesiens"
rer an die neuerlichen beunruhigenden Nachrichten anknüvft
"7 ^'"ie die Presse verantwortlich macht,
^n dem Aufruf heigt es unter anöerm: „In Wirklichkeit
wird d,e Lage Oberschlcsiens von Tag zu Tag rubiier Wir
nicht"die"alkm! fbtwltnissen zurückgekehrt, wenn
te? » Sr Wnf f' f • Machinationen uns entgegenarbeite'

Aufruf Iprrcht weiter von Besprechungen zwischen
tgttatvren und Kommunisten, der man sich als

Werkzeuge für dre neuen Pläne bedienen wolle. Die wl-
Rube Är “ni Landbevölkerung wird aufgefordert.
Ruhr und Besottnenheit zu wahren und alle Kräfte für die

vronnng einzusetzen, dstLmunistw
scheu und alldeutschen Agitatoren abzufassen und den inter¬
alliierten Behöchen auszuliefern. Der zweite Teil des Auf-

schen herbe,zusuhren. Unter den am 13. September Ausge.'
tauichten befinden„ch auch der Schlosser Robert Martens
15  LL ' 1900 -n Bonn , vechaktet am'1,13“ft wegen Grenzuberschreitung, Austausch nach
l a 'S/i Frani Mollbach, uns Essen, geboren am

2ulr 1901 tn Esten, verhaftet am 13. August 1920 wegen
Grenzüberschreitung und Spionageverdachts, Austausch nach
Esten; der Kapitulant Ferdinand Hußniann aus Köln, geboren
am 9. November 1894 in Köln, verhaftet am 18. August 1920
wegen Splonageoerdachts. Austausch,mck Köln. Ter Maschinen
Heizer Heimrch Kremerius aus Köln, geboren'm 5 Avril i960
in Köln verhaftet am 8. September 0M in Schwerina d W
wegen Grenzuber,chreitung.

flii§ dem«nterlabnüreise.
xi Waffe,-abliefcr-intfl Wir weisen auf die Aus-tilm

rungsbestimmungen üoer die Waffenablics-runaen ji t
'»'- . heutigen Kreisblatt enthalten sind Bei der Werams
großen Wichtigkeit dieser Bestimmungen ist es notw'-ndia
daß ledermann genauestens darüber orientiert ist '
lnhnkre6̂" b?,r"^ 'e^ ?^' Kreisbaueruschast des Unter-
- {% £ £ £ £ '  a *V l ',;J  V,*' ÜL .« " " •
£Är ,a” Att " sbm» '” » -■' «»- Ä » « sf”
swi Rindviehvcrsicherung. Tie von uns angekür,diäte-
Mrtglrederverfammlung des Pferde- und Rindv'ehnerswnr mas
verems für den Unterlahnkrejs. die am Montag den °y.
stMftnd« sollte, ist auf den 4. Oktober. nachLtags' 3M

.MtogtlSPÜPZ " ■®* ^ -»«« «»feteebe
beeim,™ Zun  S ? , " . ' K-EIe -mte^ ? r Ertrag ,chemt zn befriedigen. Neben

h-rdop,eln werden aber auch noch reichlich die Äeofel dev
Baume und sonstiges Obst geerntet Noch istmal ha? llr

Ä sgür - -!' « - " «E ' s

»wf SÄm mltmm
u Hahnstätten, 17. Sept. Am hieijgen Bahiiboi wie

überhaupt an zahlreichen Bahnhöfen der Aarikr-ck> n-
täglich zahlreiche Reisende in der Richtung Mesbadcnn t -zugroßem Handgepäck von der Mitreim„„ä», «, ; *lu  ' uu
Sn den4. Stoff,Jen  Ä L Ä « Lwerden, die meistens Obst und Kartokreli, nnZu,
* * *% & £ *

5 » W»n', 6nn>“ !et“l(I.nB S "'l™
SIe8eI O wieder,n « mlM  Würde ge,,,!,« iw 'Sfio io»

= 15‘ gc,rt- 3,111 Samstag abend fand im
öaus eine Generalversammlungdes Bersch Sri-«

inetefunff.fft hl” 0 FZ  Vorsitzende , Tr. Nwnnes wid-
mete zunächst den gejallencn und verstorbenen Mitgliedern«inen
^ "denAachruf und gedachte insbesondere kn warmen Wort!!!
dr-, wmstorb-emen Lehrevs kArchch, der Mitbegründer und
eifriger Fürdererr des Vereins war. Sodann hob der Bw.
Utzende den großen Verlust hervor, den der Blwein durch den
Wegzug des PostverwaltersPaul nach Hattersl-o'i'i oXttin
hat. der als langjähriger Kassiererr sichL feine tr u«
aufopfernde Tätigkeit unvergeßliche Verdienste»in denV reln
erworben fjat. Taranchiu landen die Ligen 5
Punkte der Tagesordnung ihre Erledigung und söbrtn ,-ine
lebhafte Ansprache herbei. Allseits tun das Bcsteben her.
vor, sich mit Elser den Aufgaben des Vereins zu mit-» leben
Mit der Begründung, daß er durch seine Versetzung nach Frank.



furt und die schwierigen VechiltniM nicht mehr imstande sei.
die sachgemäße Leitung des Vereins auszuDen , legte Tr . Atan-
nes sein Amt als Vorsitzender nieder und blieb auch trotz all-
seitigen Zuredens cs zu Schalten , der ' 'einem Gntichlusse,.
Zum 1. Vorsitzenden wude sodann der Gärtnereibefitzer Gustäo
Maaser 'zum ftM ^ rtretMei » Vorsitze,nvejn. Tr . Maiisrüss
zum Kassierer Revierförsterr W. Thorn gewählt . W. Schmittel
wurde als Schriftführer wiedergewählt . Ter weitere aus 14
Mitgliedern bestehende Vorstand wurde ebenfa .ls neu ge¬
wählt.

: ! . Niederneisen , 15. Sept . Tie Ortsgruppe >rr Ä-rre-gs-
beschädigten, -Toilnehüner ) -Hinterbliebenem und Kriegsge¬
fangenen des Unterlahnkreises versammelte sich am Sonn¬
tag den 12 November in Niederneisen , um gemeinsam gegen
das neue Versorgungsgesetz und seine Aussührungsbestimmun-
gen zu protestieren . Das neue Bersvtgnngsgesetz und seine Aus-
führnngsbestimmungen wurden , eingehend besprochen, Beson¬
ders der Paragraph 28 wurde für unangebracht gesunden,
da er die Klasseneinteilung nach dem alten Versorgungsgesetz
wenn auck unter anderm Namen wieder mit sich bringt . Tee
Versammlung faßte u. a. folgende Entschließung : Di ' heute
tagende öffentliche Versammlung betont auf das Entschieden¬
ste die Notwendigkeit der Beseitigung der nachteiligen Bestim¬
mungen des Reichsversorgungsgesetzes. rTie Derbe,serungew,
die das neue Geseh bringt , werden jedoch durch dieses selbst zum
großen Teil wieder vollständig aufgchoben . Tie berechtigten
Forderungen der Opfer des Krieges find im Bersorgungsgesetz
nicht erfüllt . Tie Versammlung anerkennt das Recht der Be¬
schädigten und Hinterbliebenen , für die mvon ihnen gebrachten
Opfer ausreichende Entschädigungen zu erhalten . Ans das
Schärfste wird gegen die unertrräglichen Bestimmungen über
das Rüben der Rente und gegen die Anrechnung des von den
Krankenkassen auf Grund eigener Beitragsleistung der Bö-
ichädiaten gewährten Kranken - mid Sterbegeldes ans 'das
nach dem Reichsversorgungsgesetz zustehende Krankenhaus - und
Sterbegeld Einspruch erhoben . Ter Paragraph 28 des Gesetzes
der die alte dienstgradmäßige Ber -orgung teilweise wieder auf¬
leben läßt und eine Klaffenversorgung bedeutet , muh beieittgt
der Paragraph 25 Absatz 3 abgeändert werden . Die Versor-
gungsgebWruifse der voltstänidig Cr'werbsunsühigen muffen
zumindest an die Bezüge der R .ichsw.hrsoldattn ang past we dm
Tie Einkommensgrenze , von der ab Krieger altern ein Rechts¬
anspruch aus Rente zusteht, muß entschieden höher ge,etzt werden
Unter .Anfrechterhalhumg der gegenwärtige Eiuckomm'cus!-.
grenze müssen die meisten Kricgereltern Wie bisher Unter¬
stützung aus öffentlichen Misteln beziehen. D :e Pentenbezüge
der Hinterbliebenen sind unzulänglich . 'Aus das Schärfste wird
dagegen Einspruch erhoben, daß der Paragraph 30 des Reichs-
verforgungsgesetzes offen gegen den Artikel 121 der Reichs-
Verfassung verstößt . Tie Netsorgungsgebührnifse der ' Beschädig¬
ten müssen zum Zwecke des Erwerbs von Grundbesitz mindestens
bis zur Hälfte kapitalisiernngsfähig sein. Ter Paragrraph 16
muß entweder auf alle Versorgungsberechttgten ausgedehnt oder
vollständig beseitigt werden . Keinen Platz dürfen im Gesetz die
Paraaraphen W und 109 haben . Der Rechtsanspruch aus Heilüei-
handlung und Berufsausbildung muß für die tzinteröliebe-
uen gegeben werden . Den aus jahrelanger GesangeiUchast zu-
rückgekehten ehemaligen Kriegsgefangenen müssen die größten
Vergünstigungen in bezug auf Lteuerleistung eingerümnt werden.
Es wird eine vollständige Steuerbefreiung und die sofortige
Beseitigung des Steuerabzugs mindestens für das Steuersahr
1920 für alle diejenigen ehemaligen Kriegsgefangenen verlangt,
die ein jährliches Einkommen von 14 000 Mark nicht haben.
Tie Versammlung betont , daß die vorstehenden Forderungen
nur das Mindestmaß darstellen . « on der Regierung und vom
Reichstage wird verlangt , daß diese berechtigten Forderungen
umgehend erfüllt werden . Tie Versammlung erklärte .ich mit
dieser Entschließung einstimmig einverstanden.

: ! . Niederneisen , 14. Sept . Zu dem am vergangenen
Sonntag hier stattgefundenen Sportfest waren Die Vereine
der unteren und mittleren Lahn , des Westerwaldes , der Aar und
des Gold'nen Grundes recht zahlreich erschienen. Schon in früher
Morgenstunde zeigte sich in unserem Orte ein lebhafter Verl-
kehr Von herrlichstem Wetter begünstigt , wurden Die Wett¬
kämpfe der beiden Fußballklassen B und E nmj9 UM vormittags
begonnen Während der Vorrmittagsstunden rangen auf zwei
zur Verfügung stehenden Spielplätzen 22 Fußballmannschaften
um die Biege . In der Pause , die alsdann während den Mit¬
tagsstunden einsetzte, fand ein Festzug statt , an denen neben!
den auswärtigen Vereinen auch die Ortsvereine , Schuljugend
und nicht zu vergessen, die immer holden Damen sich beteiligten.
Auf dem Festplatz dessen Lage äußerst günstig gewählt war , b ,-
qrüßte Herr Lehrerr Lorenz mit warmen Worten die Erschiene-.
neu . hielt in seinen weiteren Ausführungen eine segensreiche,
Betätigung im Sportwesen für erforderlich zur Wiedergesundimg
des deutschen Volkes ; auch gedachte er mit ehrenden Worten den
gefallenen .Helden. Ein weiterer Redner des Lahn- Spielver-
dandes schilderte die Entwicklung die großen Fortschritte des
Sportwcsens und forderte außerdem dazu aus, alle Mühen nicht
zu scheuen, die eine Weiterverbreitung des Sportes ermöglichen.
Anschließend begannen die Wettkämpfe in. der A-Klafse mit 5
Fußballmannschaften , im Faustballspiel mit 9 Mannschaften so¬
wie die leichtathletischen Kämpfe mit 33 Betei ' iqcm .. Erst
mit hereinbrechender Dunkelheit fanden die Nachmittags^
kämpfe ihren Abschluß. Mit besonders spannender Aufmerk¬
samkeit wurden noch die Faustballwettkänipse verfolgt . Die
Mühen des Vereins sind durch den guten Perlauf des ganzen
Festes belohnt worden . Nachstehend die Ergebnisse der einzelnen
Wettkämpfe : Fußballweltkämpfe A-Klasse. 1. Pr . Wb . Pokal)
Sportv . Staffel ; 2. Pr . Fußballkl . Alemannia Niederbrechen
3. Pr Sportv . Herta , Nievern . B -Klasse: 1 Pr . (sitb Pokal)
Sportv . Nicderbrechen, 2. Pr . Sportverein Elz , 3. Br Sportv.
Staffel (2. Mamifchaft ). C-Maffe : 1 .Pr . (sich Beck,er)
Sportv . Niederbrechen (2. Mann sch) ; 2. Pr Sportv . Elz
(2. Mannfch .) ; 3. Pr . Sportv Staffel (3. Manusch) : Jaustft
ballwettkümpfc : 1. Pr . (silb . Pokal ) Turn - und SpvrtMN.
.Nassovia" Nassau ; (1. Mannfch .) ; 2. Pr . Turnverein Niedeü-
neisen (1. Manusch ) ; 3. Pr . Turn - und Fechtkmb Diez (1.
Mannfch .) : Leichtathletik : J >n Weitsprung . 1. Pr . Ketteubach
(Nassau) ; 2. Pr . Neib (Diez), 3. Pr . Born (Staffe/ . Kugel -?
stoßen: i . Preis Weisbrod (Nievern ) ; 2. Preis Weis (Nassau) ; 3.
Pr . Born (Staffel ). Hochsprung: 1. Pr . Neib (Diez), 2. Pr.
Kettenbach (Nassau), 3. Pr . Schröder (Diez). 100 Meter -Laus:
1. Pr . Kettenbach (Nassau), 2. Pr . Hatzmann (Freiendiez ), 3.
Pr . Specht (Nassau). Stassellauf (4 mal 100 Mettr ) l . Pr.
Turn -und Fechtklub .Die »; 2. Pr . Sportverein FreiqMez;
3. Pr . Sportverein Staffel.

menhaudel und ZeitnngsverkaUs , von 8 0.30 und von 12- 1
Uhr für Roheishandlungen . Eier - , Milch-, Molkereiprodukten-
handlungen , für Handelsgeschäfte, die Eisenbahn -, Schiffs- und
Eintrittskarten verkaufen , von 8- 9 und 12—1 Uhr Tito
Gütervcrsandgeschäfte.

e Kino Im hiesigen Lichtspielhaus kommt u. a. ein zehr
guter Naturfilm „Wilde Bestien " zur Vorführung , der ausge¬
zeichnete Aufnahmen von Raubzeug aller Art in de': freien.
Natur dem Besucher zeigt . Da heute der letzte Tag der Vor¬
stellungen ist, versäume niemand , diese zu bezuchen.

Aus Nassau nuD Umgegend.
u Schweighausen , den 15. Sept . Bei dem herrlichen

Wetter der lechen Tage konnte die Grummeternte gut beendet
werden, was an Quantität fehlt , ersetzt die vorzügliche Qualität.
Wir stehen nunmehr vor der Obst- und Kartoffelernte und es
ist eine Freude , die reichbehangenen , vielfach gestützten Obst-
bäume , im Glanz der reisenden Früchte zu schauen. Auch die
Spätkartoffel hat sich noch gut entwickelt. Alles in allem
kann man mit der diesjährigen Ernte wohl zufrieden >ein ; hof¬
fentlich wird mm auch die Preisgestaltung aller Bodenerzeugnisse
so daß dock auch der Arme und Minderbemittelte nicht zu darben
braucht . Das wäre wohl das beste Heilmittel für unsere un¬
glücklichen sozialen Verhältnisse und Gegensätze. — Hier wurde
uor einiaen Wochen ein Turnverein gegründet , dem zahlreiche
aktive und Euch nicht aWAs Möglicher beftrat -.jn., Our
Anschaffung der notwendigsten Geräts , haben dis Gemeinde
und die hiesigen Bewohner namhafte Betrage gestiftet, aber
immerhin fehlt noch eine ziemliche Summe , hohen wir , daß
dieselbe auch bald aufgebracht ist, damit der Verein keine,
pekuniären Sorgen hat und sich freudig dem edlen Sport wid¬
men kann . — Während in unserer Nachbarschaft überall die,
Kirmesfeicrn stattgesunden haben , komntt wohl ziemlich als
letzte unsere Gemeinde an die Reihe . Am Sonntag , den 3. Okto¬
ber soll die Kirmes , in den Räumen des Erholungsheims , gefei¬
ert werden und am Sonntag , den 10. Oktober auch gleich die
Nachkirmes . Nach der mühevollen Arbeit des Sommers (st
diese kleine Abwechselung Jung und 'Alt wohl zu gönnen*
Ucbrigens ist die Kirmesgesellschast mit der Vorbereitung von
allerlei lleberraschungen schon eifrig bei der Arbeit ; wir
wünzchen der Veranstaltung gutes Wetter und guten Erfolg.

n Schneiderversrnttinlmrq ' Am Sonntag , den 19. d.
Mts . findet in Nassau, nachmittags um 3 Uhr im Gasthaus
„Zujm Hirsch" eine Schnetderversammlung statt , zu der die
Schneider der umliegenden Ortschaften eingeladen werden.
Tie genaue Angabe der Orte ist aus dem Anzeigenteil zu ersehen.

Ans Drez uns) Umgegend.

konnten . Die Weiterbeförderung zu Schiff vollzog sich rr^
des allgemein zurückgehenden Wasserstandes und der hier,
durch erforderlichen Einschränkung in Ser Beladung ett
Kähne ziemlich glatt . Leerraum steht nach wie vor sehr
reichlich zur Verfügung . . ‘

Weiterer Sturz der Mark
Mz . Mainz,  16 . Sept . Der Sturz der Mark , ft

dem gestern eine Pause eiuzetreten zu sein schien, geht
weiter.  Heute notierte die Mark in Zürich 10,10 (gestern
10,60) ; in Stockholm 810 (860 ) ; in Paris zu Beginn 25,5
(gestriger Schluß 26) und bei Börsen, ' chluß 24,75.
Berlin wurden die telegraphen Auszahlungen für ans-
ländische Devisen weiter erheblich hinaufgesetzt : Für Amster-
dem von 18,80 auf 19,50 ; für Newhork von 61,00 a»;
63,50 : für Paris von 400 auf 410, und für Schweiz von
978 auf 1015, sowie für London von 208,5 auf 218. -
Das Ausland bewertet » im übrigen die ausländischen Te-
Visen ungefähr in demselben Maße wie gestern.

Reichspräsident und Reichskanzler.
Mz . Berlin,  16 . Sept . Ter Reichskanzler be«

sich heute abend zum Besuch des Reichspräsidenten noch
Freudenstadt . In den nächsten Tagen gedenkt der Reichs-
Präsident nach Berlin zurückzukehren , während c-er Reichs-
kanzler noch einige Tage von Berlin abwesend sein wirr,
zunächst in seiner Eigenschaft als Präsident des F:tz-

: !- Limburg , 15. Sept . Am Montag nachmittag fand vier
eine Sitzung der Kr ei s b a n e r n scha st e n im Walderft
dorfser Hofe statt , die sich mit der brennend gewordenen Frage
der Kartoffelpreise  befaßte . Tie Meinungen in der
Versammlung bewegten sich anfangs in der Richtung , daß sür
Orts arme  ein Preis von 15 Mark , pro Zentner festgestellt
werden sollte, während die bessergestellte Bevölkerung den früher
amtlich festgelegten Mindestpreis vor: 25 Mark bezahlen müßte.
In dieser Zeit griff eine Demonstration von Arbeirermassen,
welche sich auf dem Neumarkt ebenfalls mit der Kartoffelsrage
befaßt hatten , in die Verhandlungen der Kreisbanernschasten
ein . Tie Arbeiter -Delegierten bertraten einen allgemeinen
T urchschnittspreis  von. 2 0 Mark  pro Zentner , da die
Grenzen für minderbemittelte und besser situierte sehr schwer
zu ziehen seien. Nach längerem hin und her wurde ruck von den
Kreisbauernschaften 'der allgemeine TurchschmilÄspreis von
2 0 M a r k pro Zentner angenommen,  was auch wohl e ne
gerechte und dem sozialen Frieden dienende Lösung der Frage
sein dürste . Danach würde der Landwirt immer noch fast den
doppelten Preis gegenüber dem vorjährigen Kartosfelpreife sür
sein Produkt erzielen , wobei steilich die Verschlechterung unserer
Valuta zu bringen wäre . — Tie Vertreter der Kreisbauern -,
schäften gaben später der Redaktion telefonisch die Erklärung
ab, daß sie in ihrer steten Entschließung durch die Massendeft

bnrger Münsterbauvereins , an dessen Feier anläßlich F«.
trgstellnng der RestauvationSarbeiten am Münsterturm ei
sich nach Freiburg begibt.

Aussta nd in Saarbrücken.
Mz . Saarbrücken,  16 . Sept . Infolge von Loh».

Nsferenzkn und das . Verhalten einiger Beamten sind cie
Belegschaften der Gruben Alterwalde und Iägerfreudc in
den Ausstand getreten . Es sind bereits Verhandlungen zu:
Beilegung des Ausstandes im Gange , sodaß ein llebergreiser
des Streiks auf andere Gruben nicht zu erwarten ist. |
Dberschlefien n . die prcustrschc Landesversammlmg

Mz . Ber li n , 17. Sept . In der gestrigen Sitzung
Aeltestcnrates der Preußischen Landesversammlung wi«
beschlossen, einen gemeinsamen Antrag aller Parteien rät-
gen der vberschlesischen Frage einzubringen , der gleich-
zeitig mit einem weiteren gemeinsamen Anträge wegen
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Norgänge im Saargebiet morgen aas die Tagesorsimz

monstration fder Arbeiter behindert worden feien nrd den
~ " ' nfttspreisEndbeschlutz: Normierung des allgemeinen Durchfchntnspvelses

aus 20 Mark lediglich unter dem/Truck und Zwange dieser be¬
drohlichen Umstände gefaßt hätten . Mit dieser Erklärung wür¬
den die Vertreter der Kreisbaurrn 'schastSu- aber auch die
Folgen ablehnen , welch« aus diesem erzwungenen Beschlüsse sich
naturgemäß ergeben würden . Ein wahrheitsgetreuer Bericht
über diese eigenartigen Zustände werde von den Kreisbaueruq
schäften dem Oberprüsidenten erstattet werden.

)( Limburg , 15. Sept . Zu einem Eilbvten -Wetilaus
hatten sich am letzten Sonntag die Turnvereine des Mitteb-
und Unterlahnbezirks des Lahn -Till -Gauss hier eingesunden.
Es galt , die Vorläufe auszutragen im Staffettenlauf um den
Moritz-Schicd . Sieben Mannschaften traten zum Lauf an
der folgendes Ergebnis zeigte. 1. Unterlahnbezirk : Diez . Q23/-0
Sek ., Limburg „Jahn ' 66 Sek . Nassau 68' tz Sek . 2. Mittel-
lahnbezirk : Limburg (E . V.) 1. Mannschaft 62 Sek , Villmar 65
Sek ., Dietkirchen 66 Sek ., Limburg (E. V. - 2. Mannschaft 36"/,
Sek . Der Laus ging über 500 Meter zu je 100 Meter . Der
Endsport , aus dem ans dem Gau die besten Läufer der Durch-
vereine erscheinen, findet am 17. Okt. her in Limburg stach.
Gleichzeitig finden an diesem Tage in der hiesigen Turnhalle
die großen Meisterschaftskämpfe im Geräteturnen statt,
bei dem nur erstklassige Kunstturner zugelaiien sind. - Um 11
Uhr vormittags trafen sich dann d>e Vertreterinnen der
Tamen -Abteilungen vorgenannter Bezirke unter der Leitung
des Gauturnwarts Münch -Hachenburg , n >n ernste turneristhe
Ausgaben zu erfüllen . Neue Freiübungen , Schrittarten und
Geräteübungen wurden durchgeturnt , un; den einzelnen Ver¬
einen sür den Wiittee 'Artieitsstoik :,u acben. 'Anstrenaend wurde

der Landesversammlung gesetzt werden soll.
In Envarrnng des neuen Polnischen Mgrisss

Mz . Berlin,  16 . Sept . Nach den letzten MelduM
aus Oberschlesien mehren sich dort die Anzeichen für Sit
in der deutschen Note an General Leronö erwähnte , i»
mittelbar bevorstehende polnische Aktion . Die Polen ei-

"-klären ganz offen , daß sic innerhalb zwei Wochen M
Oberschlesien fest in der Hand haben werden . Die k«
nischen Grubenarbeiter drängen zu einem neuen 20«
der schon in den nächsten Tagen ausbrechen soll und mp
scheinlich mit den «ngckünvizten polnischen Putschabsih
ten zusammenhängt . Tie Entfernung des ^ den Polen ®
bequemen italienischen Militärs wird öffentlich im
sammlungen gefordert.

Die einmalige Erwerbslosenbeihilse
Mz . B er lin,  16 . Sept . Vom ReichsarbeitSiMl'

sterrum wird mitgeteilt : Beim Reichsarbeitsmimftcn»
laufen in letzter Ẑeit zahlreiche Anträge auf BewilliM
bezw. Auszahlung von einmaligen Beihilfen sür ErwerbW
ein . Es wird deshalb darauf hingewiesen , daß M U
Durchführung dieser Beihilfen nicht das ReichsarbeitsMl
sterium , sondern die Gemeinden zuständig sind.
sendung dieser Anträge an das ReichsarbeitsministeNM
ist aus diesem Grunde unzweckmäßig und verzögert dieu

. ledigung erheblich.
Keine polnische Währung für Danzig

Mz . Danzig,  16 . Sept . Weite geschäftliche M
! wurden in den letzten Tagen durch Gerüchte beunruW
\ daß Danzig polnische Währung erhalte. Wie die TanA

Neuesten Nachrichten durch Erkundigungen an mapgt"'
der Stelle feststellten , sind die Gerüchte unbegründet . ^
in dem Wirtschaftsabkommen zwischen Danzig und P" .
ist vertraglich vereinbart , daß die Zahlungen , die i-aP
an Polen zu leisten hat , in deutscher Währung zsl ^ .
ziehen find . Die Gerüchte scheinen lediglich aus «»dtz
live Elemente , die von Valutageschästen leben , zu'E
gkhen. . . . ^

Die internationalen Finanzschwierigkerteuv
Mz . Rotterd am,  16 . Sept . Wie das

des Völkerbundes mitteilt , ist zur Brüsseler Finanz
renz von der Schweiz ein großzügiger Vorschlag
Beilegung der internationalen FinanzfchwierigksickN -
macht worden . Die Schweizer Liga für die freie Vo
scherst steht auf dem Standpunkt , daß alle

einen für den Winter Arbeitsstosf zu oeben. 'Anstrengend wurde
bis 2 Uhr mittags gearbeitet , wo dann eine kurze Besprechung
des (tzeboteneii statt fand.

rketzre Mvchrlcyte!».

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Tödlicher NnglückSfall Ein am hiesigen Gaswerch

beschäftigter junger Mann siel beim Holen von Teer in den
Behälter . Ter Tod trat alsbald ein.

t Sonntagsruhe . Der Oberpräfident in Wiesbaden hat
sür unsere Stadt folgende Stunden sür Gesthäftsstunden am
Sonntage sreigegeben : von 8 —9,30 Uhr Büchereien . Kondito¬
reien , Metzgereien, Wildbret - Geflügel - und Fischsvezielhand-
lungen , Obst- und Gemüsehandlungen , von 12 1 Uhr sür Blu-

Eigene Nachrichten der Diezer und Emser
Zeitung.

Die Kohlenlicserung
Mz . Essen,  16 . Sept . Die Förderung der Zechen im

Rnhrrevier erfuhr in der vergangenen Woche im Vergleich
zum gleichen Zeitabschnitt des Vorinonats eine Steigerung,
da die Beteiligung an den vertraglichen Ueberschriften die
in den beiden letzten Monaten bekanntlich schwach ge¬
wesen ist, wieder zugenommen hat . Tie Transportmittel
der Eisenbahnen und Wasserstraßen wurden infolgedessen
wieder stärker in Anspruch genommen , ohne daß der Ab¬
transport ? besondere Schwierigkeiten machte . Allerdings ha¬
ben die Kartoffel - und Rübentransportc bisher noch nicht
in nennenswertem Umfange eingesetzt . Die Lagerbcstände
gingen von 85283 Tonne » (am 1. Sept .)) auf 75873 am
Schluß der letzten Wovche zurück. Der Zugang zu den
Kippern war ziemlich unrfangreich , sodaß werktäglich 31081
Tonnen Steinkohle in den Duisburg -Häfen gekippt werden
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in Schweizer Franken konvertiert werden sollen Da ,
jeki beschäftigt sich weiter mit der Errichtung tinerJÄ
nationalen Bank in der Schweiz , die die Rrgelun «^
Kriegsschäden aller Länder vornehmen soll.

Giolitti und die italienische ArbeiterkrM
Mz . Rom,  16 . Sept . Agenzia Stefani . ,

Giolitti die von ihm nach Turin zusammen berufene m
tretet der Industriellen und der Arbeiter Q$ 0l „ ' p
entschied er sich für die Aufsicht über die Fabn '^ -
gleich ernannte er durch Erlaß einen airs Industnel
Arbeitern zusammengesetzten Ausschuß mit 2er ’ "
einen Gesetzentwurf hierüber vorzubereiten , den ^
giernng der Kammer bei ihrem Wiederzusamment
legen wird . Z

Das neue tsch echo - slowakische
rium.  g »*«

Mz . Prag,  16 . Sept . Der Präsident
hat das neue Ministerium bereits ernannt,
sident und Minister des Innern ist Cerny.
bleibt Minister des Aeußern . Dr . Englis ^ blew
minister und Tr . Hotowetz bleibt Verweser des ^
Handelsamtes und wird gleichzeitig Handelsmi « >
übrigen Ressorts werden durch entsprechende
setzt'
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Grasverstergerung.
Am Montag,  den 20 . ö. Mts ., bvrmlrt . qs

11,30 Uhr wird der zweite Grasschnitt in den Hohen-
zollern- Anlagen an Ort und Stelle in Abteilung "«
öffentlich versteigert.

B ad Em s , den 16. September 1920.
Der Magistrat.

Freidkuü aus dem GchlaMhofe zu
Heute Freitag , den 17 . Sept ., Ver¬

kauf von Rmdflersch von5 ' /r- 6Uhr nachmittags
auf die Frerbankkarten Nr. 451—500.

Die Schlachthofverwattuug.

GrmerüeVrrriA Bad Gms
Ter Gewerbeverein in Nassau hat unsere Mitalie-

der eingeladen zum Vortrag über das Relchsnot-
ovfer <Tr . Schäfer ) am Samstag , den 18. d. Mts
abends bei Paulus . Wir bitten um reoe Teilnahme'
Abfahrt vom Hauptbahnhof um 8 Uhr 6 Min.

Der Borstand.

l -icliispiei - ihggigs
Marktplatz DIE * Marktplatz- — - mai nipiau

Samstäg Sonntag Hontag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Index

Frcilvilligc Bcrstcigmum
zwecks Auszug.

3. Teil . 2 Episoden:
,vie unheilvolle Mühle " und
„Oie Auskunktei Veritas " ,

AK Einlage:
Wenn AM ÜSLK ckiö
Schwalben nisten.

Schauspiel in 4 Akten mit
Eva Speyer.

Modernes -Theater
Hofvon Holland DIE * Hof von Holland

Bost. lagenfett

Samstag >.- Sonntag Montag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

empfiehlt
Wilh. Unkenbach,

Bad Ems.

Als das Licht
entschwand

Riesig spannendes Drama inSAkt,
sowie

Die Liebe darch den Kamin.
Lustspiel in 2 Akten,

3« MAvfkn:
fine neue feldgraue Hose

und feldgrauer Mantel.
Nah . m der Gesch. 235

Nachhilfe

NB. Man beachte die photograDh
Reklame.

htr Unt Sekundaner des
Kaiser Wilh .-Gymn . Coblenz
»r Lat ., Deutsch, Math . sof.
«fl- Ang unter F . 18 an
die Gesch. 237

Eoang. KirHLNchor
tEms

Heute abend:

Keine Probe.

Freiwillige
Feuerwehr
Bad Ems.

AmMontag , den 20 . September,  mittags
2 Uhr im Hause Psingstw  i ese 1 0 :

2 dolist . Betten : Kinderbett , Kleiderschrank
Kommode, neuer Küchenschrank , 2 Tische Stühle
Küchenherd und sonstige Küchengeräte und elektr
Zuglampe

Meistbietend bei Barzahlung.
Emil Wirth , Ems

Echte  Kieler Bückinge
frisch eingetroffen.

Sonntag , 19 . Sept.
morgens 8 Uhr:

= Uehmtö =
am Spritzenhaus.

- Anzug : Rock, Helm u. Aus-
. . rüstung.

Diejenigen Mitglieder , welche
noch Litzen zu beanspruchen
haben, Men die Angaben
mit Namen und näherer Be¬
zeichnung der noch ausstehen-

1 ?en Litzen ihrem Löschzua-
- " ihrer schriftlich abgcben ö

Das Kommando

Todes-Anzeige.
+ ftttnftTÄIWohUUUg

Ftlrükll 1 mit Verpflegung gesucht. An-mprtrt  kZ - —. . - I flehrtff» tl-TTf

P . Viek , Ems.

Haselnasskerne
ir . frischster , bester Qualität,

Zfrnmt :: fttewilv®
Droge rie Berninger , Diez.

Am 15 . September verschied nach
schwerem Leiden unsere liebe Mutter
Großmutter und Schwiegermutter

ChristineFJaokos

Bechaln , 16 . Sept . 1920.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ctllll.

T8J1-

Darnen-

Sehr preiswert!

in den neuest.
Mustern und
la Qualitäten
eingetroffen.
Beachten Sie
die Auslagen

in meinen
Fenstern!

Die Beerdigung findet Samstag , den
18 . mittags 3 Uhr in Frücht statt.

■ mir Verpflegung gesucht. An¬
wenn Ihnen die monatliche 0e"° te mit Angabe b. Lage
Regel stockt oder ganz ans - nnl > Preis unter W . D. 23

1 . ... . - - an die Geschähst . 188
ir -VT , , * , vu  b uu3 UNV-
bleibt , seien Sie ohne Sorge.
Ich befreie Sie und rette
vihre Gesundheit . Hilfe
und neuen Lebensmut bringt
^huen einzig und allein nur
m me neue Spezialität . Keine
Schwindelmittel wofür aa-

lm-i ftMhi Biez

Ausgekämmte
Haare

kauft

♦♦
♦♦ ♦♦

♦♦
ou/ioinoeimtnei wofür ga- Kauft
rantiert wird , sondern be- s
hordlich geprüft und bequi - ! Ad . Merkel Ww . ,
achtet. VieledankbareFraucn Diez.

Freitag , abend 8 Uhr
Turnen der Aktive « « .

. Zöglinge
>n der Turnhalle.

Vollzähliges Erscheinen er¬
forderlich. ex Vorstand.

welche schon alles vergeblich
versucht hatten , schreiben über-
raichende Wirkung in 2
stunden oder am nächsten
Tage auch m hartnäckigen
verzweifelten , bereits hoff-
nungsl Fällen . Unschädlich.
Reelle Garantie für jeden
Fall Ohne weitere Unkosten.

Verloren
am Freitag , den 11. d.Mts
zwischen Holzappel und Diez
eine B r 0 s ch e mit Photo
graphre , Einfassung Lorbeer,
kränz , teures Andenken. Dem
ehrlichen Finder SO Mk. Be-

1 Wiedar eingetroffen:

{Feinstes Riiböl
(Kaltschlag - Vorlauföl)

bei

Wilh, Unkenbach,
Ems.

RSTÄÄ ""'"' sau «*ir?au,,s. !UsS'gLÄ
Solides

Wer Josef SAneeiter.
u^ h - und Maasgesehäft

Wilhelmstr . 41.

Achtung ! Achtung!
Christi. Mklüstlitbriter-DrrbAd

Ortsgruppe Gms

feiert am Sonntag , den 19 . September,
abends 8 Uhr

im L-aale E. Flöck, Marfistr. sein diesfälßriges

Serviermädcöen
Samstag

la . Pferdefleisch.
Marktstr 10 , Ems

fiir Hotel zuni 1. Oft.
Näh . Gesch 194

« Wnilta

1 **» 0 i uu , » mui |ir . sem oteSjahriges

weisbautrnfdtafi I : Fami,ien,est:

ilmerlahu. Konzert, lebendes Bild und Ball

tonb« O$ *?* Dr . Gl,Unecht
" »dwtitschaftSIammn Wlesbadin sprichtIN den

Eintrittspreise für Nichtmitglieder: Herren 5 Mk
Damen 2 "Mk.

Tanz frei. Getränke nach Belieben.
Mitgliedsbücher sind an der Kaffe vorzuzeigen

Der Borstand.
« . in den ' Mlrglieosouqer ,rnd an der Kaffe vorzuzeigen.

"I  FÄ TililMrjjnrfit
» mu . . ' « H - lzappel empf,ehl‘_ p . v « k, En,. .

e 9«tcm £-ob„ in Jahres-
stelle gesucht. 225

MM Löwe « , Ems

TfeeaterstOike. Singspiele,
Rimrctäre pp.

Große Auswahl bei

Ph. H. Meckel, Diez
Buchhandlung.

Versandt nach Auswärts.

. StmidertMüdchen
i" cht ZZ2

Frau Sehr , Ems.

- i

18*jBept,  abends 8 Vs Uhr
>e°»>,° . '? H - ' t - PVel

8 . den 19 . Sept . , riachm . 2 lh  Uhr
, . rn Köidorf

ends Uhr in der ..Waldeslust" bei
Berndroth

'- - ft , - fl6er bas

^ ^ eichsnotopfer=
^ Beteiligung erwünscht.

Wieder eingetrofFen:

1 Waggon

OT?— ~ ^ Der Vorst and.

v-^ ?rFersammiiia ff-> m cn ° it It tki n ho « 1 o s* cvm,
Qni /— ™ ** *

V* llfuu tt 0Sorer, ff'? n 19- d. Mts., nachm
^ersa, „ ^ "ltl !au - Zum Hirsch " stattsin.
? °us bc« f ,tocrb3  alle selbMndiaen

"fiber
7  aus ben (« " . "den alle selbständige»
?. Dausenau D Becheln , Bergnassän-

5 " ' . ^ , Tienethall Dorn-
- ' ?cQ|fQjf ® 9y § Öfttöci'0 * ^ lemmcuaiti

ist" 'Köbach Winden ' mu ? lZchweighause»
^ ^ UMlad:w ' " ^ ainahrx Zimmerschied

I * n nggon

Prima Reis
Pfand Mk. 4.40

Firma Adolf Hartli

Verkauf stelle in Nassau:

KöfnerKonsum Geschäft
Amtsstrasse 4.

19
iciaicr Kirmes!

Und  Montag , 20 ." sI 7 tbr.Jfa . Montag , 20 . Septbr.

•35 * Tammusik
1 ft , “ Ch “ “ freondUch «, „ i„

s . , , '* « « stwlrte:
T h' Sct midt. Hrch . Maurer.

werden gemahlen und gekeltert

Wilh. Arlt, Ems,
Sägewerk und Holzhandlung.

Vertreter gesucht!
frrnßhflnrlInner « nr >M _ a .

Kirchl. NachnchtM-
S «S GWK. '

»sauLelische Mrch-.
Sonntag , 19. Seht.
16. nach Trinitatis.

Pfarrkirche.
^ann . 10 Uhr : Hr . Pfarr«

Kopfermann.
Text : 1. Cor. 1, 4—9
Lieder : 28, 188, V. g.

Pfarrkirche.
Nachm. 2 Uhr : Herr Psr.

. Kopfermann.
Text : David und Goliath.
Lieder: Nr . 424, 26i , V 6
Amtshandlungen : Herr Pfr.

Kopfermann.
Dausenau.

Sonntag , den 19 Sept.
16. Sonntag nach Trinitatis.
Vorm . 9h- Uhr : Predigt.
Text : Offenb. 2, 10.
Nachm. 2 Uhr : Christenl.

Naffan.
Svangeüsche Kirche.
Sonntag , 19. Sept.

16. Sonntag nach Trinstati»
Vorm . 10 Uhr : Hauptgottes.

d enst Herr Pfarrer
Lic. Frefenms

Kirchensammlungf.d. Luther-
halle m Wittenberg.

11 Uhr : KmdergotteS»
dienst.

Vo. bkreitunz dazu Freitag,
den 17. Sept . abds . 8 Uhr
^ >n der Kleinkinderschule.
Nachm, s Uhr : Herr Pfarrer

Lic. FresevluS.
Wegen Amtshandlung findet

der Gottesdienst um diese,
statt um die gewohnte Zeit
um 2 Uhr statt,

lmtswoche: He,r Pfarrer
Lic. Fresenius.

Diez.
Evangelische Kirche,
Sonntag , 19. Sept.

!6. Sonntag nach Trinitatis
Bor » - « Uhr : Hr. Pfarrer

Auler von Freiendiez.

Mlh -lm^ ' H" r Dekan
Christenl . für d. männI . Zu ° .
Kirchensammlung für die
Lutherhalle in Wittenberg.

1888 DL

i Großhandlung sucht rührigen Orts - Vertrele !'
Zuschriften unter G. 73 an die Geschäftsstelle .'

schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersfeller : Werner © Meriz , Mainz

3ö*. GotteSvienst
0 eitag abeito 6,30
jamaiflg morgen 9,00

«anistag nachm. 6.45
! Samstag abend 7,15



darunter feine Kreszenzen,
sowie Ooafnaos

hat preiswert abzugeben

Franz Mentzel, Weinhdlg.
Bad EmB

Lahnstr . 26. Telefon 112

ll »terkunjt voller Verpflegung (Frühstück, Mirtug - n»e
Abendessen), zahlte bereitwilligst meine 500 Kr. für vre
Bemühungen" des Mannes , lieber mern Kohibanden

habe ich keinerlei Klage zu führen, erhalte gutes, schmackhaft^
Vnen, werde stets aufmerksam bedient, gestatte nur auch
mal eine Flasche guten roten, oder weißen linganverns
für 40 bis 60 Kr^ es .gibt auch schon solche für 25 Kr.,
esse unglaubliche Mengen Obst (Weintrauben das Ko chr
ea. 14 Kr., von 8 Kr . p. Kg. ab). Pfirsiche und Aprilen
das 'Kg. für 8 Kr . (von 4 Kr . ao auf dem Wochenmarkt),
Pflaumen das Kg. für 7 Kr. (von 3,50 Kr . p. Kg ab-, To¬
maten Kg. für 3 Lr . usw.), erfreue mich an Nachmittagen
an guter, lebendiger Zigeunermufik irr ernem der Kasfee-
hanser am Donau-Korso, lasse dort auch ein gusnehmend
gut gekleidetes Publikum Revue passieren, staune oft über
die Sorglosigkeit des einzelnen Menschen, wie er von heute
aus morgen lebt, sich wohl fühlt, gut kleldet und alle^ ge¬
stattet , ohne zu arbeiten . Was tut er ? : er schiebt. Lao

-ctnebertum " steht Heer in vollster Blüte , Budapest das
Zentrum dafür , Hrer trifft sich internationale Schieber-
wert, besonders aber aus Jugoslawien un^ Ä̂ alren . Dre
können sich auch einen Anzug für 12000 Kr ., >Ltrefel für
2500 Kr., Oberhemden für 500 Kr,, Strümpfe für >00 Kr.
und Schmuck und Edelsteine, die hier bei Kauf in deutichem
Gelde erheblich billiger als in Deutschland sind, und vieles
anderes mehr anschaffen. Unter diesen Umständen gefallt
<»s mir hier ja weniger , oenn auch die Gehälter fvctieiT in
keinem Verhältnis zu der allgemeineir Teuerung.

Man kann aus allem ersehen, daß Deutschland trn
Gegensatz zu Ungarn noch ein Paradies zu nennen ist. Dre
ganzen Lebensverhältnisse sind, wie aus weiteren -privaten
Mitteilungen des Brieses hervorgeht, außerordentlich schwie¬
rig . Eine Hoffnung wollen wir aussprechen, daß das unga¬
rische Volk den Anschluß an Deutschland findet. Es wurde
der größte Nutzen beider Länder sein.

Martturs -Rückgang und Dollar -Steigerung.
Heber die Gründe für die plötzliche Verschlechterung

des Ntarkwcrtes — nach einigen Monaten ruhiger Behaup¬
tung auf bm gebesserten Stande des Frühjahrs — lauten
tie Meldungen und Vermutungen verschieden. Tatsache ist,
daß die Bewegung nicht im Auslände ihren Anfang nahm,
daß vielmehr aus die Ankündigung , die Michsregierung , be¬
absichtige eine Zwanzsanleihe , an den deutschen Börsen die
Devisenkurse schon in die Höhe gingen, ehe in der Schwerz
die Mark zu sinken begann.' Den Anstoß zum neuerlichen
Sinken der Mark am Montag gab allerdings Amerika, wo
der Markkurs schon am Samstag auf 1,83 Cents (gegen 2,01
bei Schluß der Vorwoche) zurückgegangen war Zu Zürich
blieb Montag mittags der Stand kaum verändert , 11,25
<11,30); erst nach ver offiziellen Notiz erfolgte der Fall aus
10,85 im Anschluß an die steigenden Devisenkurse der deut¬
schen Börsen. Bemerkenswert ist bei der ganzen Bewegung
die Festigkeit des Dollarkurfis , der in dev Schweiz sich von
5,55 Anfang Zul : auf 6,15 erhöht hat , während in der glei¬
chen Zeit dort die englischen Pfunde , 'die fvanzösischen
Franken und die Lire Abschwächüngerfuhren.

Die folgende Gegenüberstellung zeigt die Bevorzugung
des Dollars in der Steigerung der Devisenkurse auch an
den deutschen Börsen. Es notierten

am 30. Juni 28 « ugust

Die WrrtsteigerÜRg betrüg i , P -oz-ntc» ausgeöruck;
kür den Dollar 49, das engl. Pfund 31. die schweizer Fmit-
ken 32, die holl. Gulden 29, die franzSs. Franken 20 vom
Hundert . Interesse bietet auch «och der Vergleich der ver¬
schiedenartigen Bewegung seit Jahre,beginn : r« tzslten m
Mark

am 2. Jan 1920
18-25

180 .5©
49.—
4.56
8.80

am 13 Sept.
17.50

290.—
57.25

3.77
9.20

Holland
London
New-Aork
Paris
Schweiz

1360 .—
152 —
38 50

314 .—
697.60

1597 .50
176.50
49.37

345 .—
812 50

13. Sept.
1750 —

200 .—
57.25

377 50
920 .—

holl. Gulden
engl- Pfund
Dollar
franz- Frank
schweizer. Frank

Demnach haben holl . Gulse « und französische Franken
sich im Wert verschlechtere, lvähvend Dollar unt>Pfund ge¬
wannen und in kleinerem Maßstab auch die schmerz, ^ranken
angezogen haben. _

BoUswirtschaft.
Ter Biehstand in Preußen am 1. Juni 1320.

Tie Viehzählung erstreckte sich aus dir nach der Ratifizierung
des Friedensvertrages bei Preußen verbliebenen 53a Kreise tut*
schließlich der Abstimmungsgebietem Ostpreußen ulft, Lchlefteu. ,
Das Ergebnis der diesmaligen Zählung ze.gt, w berichtet me r
Statist Korr.", wie der Viehbestand sich in den FrMahrsi »-

mouatev d. Js . infolge natürlicher Vermehrung entwickelt hat.
Bei den Pseren, Mnddern, Schafen und Ziegen kann man dre
natürlicfve Aufzucht im allgemeinen als ad geschlossen anseaen,
so daß die bei der Junizählung ermittelten Zahlen dreier Vieh-
gattunqen die Mengen darstellerr, die im lameadeu Wrrtichafts-
fahr der heimischen Betriebsführnng und Versorgung zu che--
bote stehen. Bei dem Schweine- wwie dem Federvi^ oestand, der
im Laufe des Sommers noch eine weitere Nachzucht zeitigen
wird haben sich die UBestände schon «n verflossenen Viertel¬
jahr in erfreulicker Weise oergrößert. Im einzelnen weist
die gegenwärtige Zahl der Pferde (2,5 Miilianerft em- An¬
nahme um über >60 000 Stück (4.4 Proz.) )ett Marz dre-es
Wahres aus was um. so erfreulicher ist, als zur Ernrllung des
Friedensvertrages eine Anzahl Pferde abgeftefert werden muß.
Die Zunahme beruht allerdings in der Hauptiache auf Geburten
und berührt den Bestand der arbeitsreifen Pferde, die der Abtte-
ferung anheimsallen nicht. Im abgelaufenen Viertelialn h. t
sich die Pferdezucht wesentlich günstiger entwickelt als tu der
gleichen Zeit des Vorjahres, wo die Zunahme nur rund
80000 Pferde oder 3 Prozent betragen hat. Daher jverzenhaet
auch der gegenwärtige Pferdebestrnd eine Vermehrung um
43000 Stück gegen die Anzahl im Juni 1919. Im Vergleich
aber mit der Zahl vor dem Kriege, die am 1. TeMbetz
19132 645(X)0 betragen hat, weift er eine Einbuße von 154010
Stück auf Ter Rindoiehbestand hat sich'eit Marz rnfvlge von
Kalbungen um rund 440 000 Stück d. h. um <0  wH ^ ermehtt
und weist augenblicklich eine Menge von 9 300 00, auf.
Tie Zahl des Groh-Rindviehs hat sich rn diese 6e,r durch
Auswuchs der jüngeren Altersgruppen vevmehrbt. und rm »e-
stnderen Ist die Kuhmenge von 4 790 090 stu . auf 48 ^ ,000
d. h. um 37 000 Stück gestiegen und bildet somit einen Bestn-d-
teil von 52 v. S . des gesamten Rindviehbestandes Tank d-e-er
aünstigen Entwicklung zeigt die gegenwirttge Zahlers Rind¬
viehs 'im Veglreich mit dem Bestand rm Juni des N. cjahres
ein Mehr von 560000 Stück oder 6,4 v. H. Auch di- Zahl
der Milchkühe weist bei diesem Vergleich eine Zunrame mu
215 000 Stück aus. Berücksichtigt man aber dre Bsstand-o-rhalt-
niffc vor dem Kriege, so zeigt der gegenwärtige Rludtnehbestand
geaen die Zahl im 1. Dezember 1913 einen B-rmst von 1 lul 000

die größtenteils, nämlich mit 842 090 stuck den Kuhoe--
stand' betrifft. Bei den Schweinen hat die Juaizählung einen
Bestand von rrmd 7 900 000 Stück gezeitigt. Er ist mk Vergleich
mit der dorangogangenen MärzKähllmg um run/  1 <00 000
Stück höher und fetzt sich aus 5 700 000 Ferkellt und Lausern
urrd 2 203 000 Stück über 1;2 Jahr alten SäMeiner- zmaminen.
siiw& jm Vergleich mit denr Stande des 2. Junr des » oriahres
toeist die gcgenwärtiĝ Schweinezaĥ erneZunahm ^ lN̂ übe^

2 Millionen Stü ckauf. Berückfichtigt man aber die
irirl nach der Zählung am 1. Dezember 1913 ( t5 595 000i 1»
fitdet man, daß di« gegenwärtig« Menge nurx »' st *>;« Harste
des Schüminebefitzes Preußens unmittelbar vor dem Kriege au».
macht ' Zwar i| im Laufe des Sommers eine weitere Ve».
mehrung der Schweine zu erwarten, doch wird dadurch der Ab¬
stand stch nur verringern, aber nicht ausgeglichen iverden.
Der Schafbestandzählt zurzeit rund 4 700 000 Stück und weist
seit März d. Js . infolge Lammungen einen Zugang imt rast
einer V» Million junger Tiere und eine Bermel.rring der zuchb.
reifen Schaft und Böcke um über 100 000 Stück aus Tank d«
Schonung und guten Pflege, die der Schafiucht schom seit bm
zweiten Hälfte der Kriegszeit zur Gewinnung von Wolle und
Milch zuteil wurde, zeigt die gegenwärtige Menge gegen de«
Stand im Juni des Vorjahres einen Zutoachs von 630 0A1 stM
und überschreitet auch ansehnlich den im Dezember 19»
(3 346 000 St .) vorhanden gewesenen Bestand. Bei den
aen zeigt sich seit März dieses Jahres durch « erinehrung de,
Geburten eine Zunahme von 750000 Stück oder 33,2v. H. Be¬
sonders hat sich aber die Geflügelzucht ausgedehnt. rnVeM
sie vom März bis zum Frühsommrr dieses Jahres eine Bev.
mehrung um übed 11 Millionen Stück bewirkt hat, w da» »r»
augenblickliche Menge von über 10 Millionen diejenige vom
Juni des Vorjahres um über 8 Milliorren üversteisft' da «b«»
die Entwicklung des Geflügels sich noch in den Sonanermvnate «-
fortfetzen wird, so ist eine weitere -chebliche Zunahme de«
Fedekvidhbestandes, im besonderen der Gänse «nd Hühner, z»
ewari »n.

Landwirtschaft.
Ve-nssütternng von Haser nttd NlerW » i»

eigenen Betrieb.  Ter Reichsanzeiger vom 30. « '-'»»»
d. Js . veröffentlicht eine Verordnung über den »eri >rauch
von Hafer  Danach dürfen Unternehmer landwirtschaftlicher
Betriebe ihren felbstgebauten Hafer ans der Ernte 1920 an da»
im Betriebe gehaltene Vieh verfüttern. Aon ihrer tervstge.
bauten Geiste dürfen an das im Betriebe gehaltene Vieh, dre»,»
Ernährung der Selbstversorgersestgesetzte Nftnge von monaklrch
5 Kilo je Kops verfüttett werden, wenn diese Menge zur nienrch.
lichen Ernährung nicht verwendet wird. An die ZuchZa»«»
dürfen sofern diese gedeckt sind, und dies dem Kommunalvev.
baird 'angezeigt ist, ' zwei Zentner für den Wur: versüttecü
werüin.

Kommunales.
T e r 5 3 Kvm m u n a. l l r n o l a g des Regierungsbezirk

Wiesbaden ist auf Montag, den 20. September, laut Mtteiluiq
des Obcrpräfidenteu in Kassel e-nbernfen worden und wir»
am Nachmittage des genannten Tage- in dem Kommunal.
landtags-Sitzungssaal des Landeshauses in Wiesbaden von de«
stelllettretenden Landtagsroinmissar eröffnet werke,r. Voraus¬
sichtlich werden vier öffentliche Sitzungen stattfinden, in denen
vor allem der Etat durchberraten und die Wab, des Landes¬
hauptmanns vorgerwmmen werden !vird, Ter Landtagskpu«.
mifsar und dessen Stellvertreter sind bis heute «roch nrcht «*
nannt.

Neues aus aller Welt.
Eine groß « Trranerfeier in München.  Der

' 12. September war für München ein Tag der Trauer und d«
wehmütigen Gedenkens an seine >3 009 im W°ltkr-;g' ge¬
fallenen' Heldensöhne. iEs wurde eine Trauerfeier veran¬
staltet an der sich etwa 30000 Personen beteiligten. Am ZuA
nahmen viele höhere Offiziere, darunter die Generale Lndeadoch
und Xvlandcr sowie Oberst Epp, teil, ebenso Vertreter de»'
Kriegsministeriums, der Bürgermeister von Münchm uild mch.
rere Priirzen. Nach dem Gottesdienst zogen die Tellnehme,
znm Fricdensdenkmal, wo Kränze niedergelegt wurden.

Der englische Buchdruckerstreik.  Von dem eng¬
lischen Buchöruckerstreik sind bis jetzt über 80 Ta .!gevzet-
i-unaen betroffen  worden , die größtenteils nicht mehr
erscheinen können. Einige Blätter geben täglich eine Zeitung
von' zwei Seiten heraus, ivelche nur die wichtigsten Meldungen
enthalten aber keine Anzeigen.

Lovllxrims . engl Riegel-

Kernseife
mit allerhöchstem Fettgehalt

Pfd . Mk 9.75
bei 10 Pfund Mark 9 .50

Smmy - Monday
prima weisse Waschseife

Stück Mk 4.

Deutsche Feinseife statt Mk. 4 .-
nur Mk. 3 .25 das Stück

Lilienmilch - weisse
I » . Toikttenseit©

(Deutsches Erzeugnis)
Stück Mk. 3 .—

Alff ’g Seifenpulver Pak . M. 1.75
K.A.-Seifenpulver V,Pfd.-P . „ 4 .—
Remy -Reisstärke */• „ »9 .75
Aufnehmer

llaiereraamte
- Kinder und ErwaLssne -
durch Gebrauch

Dr.Oekkerk Eiweiß -Nakmng

vernichtet verblüffend

9^ H i.
S-fach stark, zeruchlo«,

inApotheken und Drogeneu.

Stück „ 3 .75

Tiirulialle Limburg.
200 Mitwirkende. 200 Mitwirkende!

Grosse deutsche Volkspassion.
Auff&hriing des Oberammergsner Passionsspieles

unter persönlicher Leitung u . Mitwirkung der rühmlichst
bekannten Christus und Judasdarsteller Adolf u. Georg

Fassnacht aus Bayern.
Spieltage : am 19.. 20., SH., 22., 3., 24., 25. und 2<r.
Sept 1920 jeden Abend 7>/, Uhr, außerdem am 1A, 22.,
25 und 26. September 1920 auch nachmittag* 21/» Uhr.
Bs sind dies dieselben Aufführungen, die im Januar in
Frankfurt a. M. in der großen Festhalle unter der Leitung

der Gebr. Fassnacht stattfanden.

^ {rrstticfo empföMm.
An Haben inGlbnchlelnsuSunSlüMark in
J£s»:S)c:rnii.I )i!J6fri»o . oc aisfct.oitikV: meafiri)an

DPÄnmigrWercksOefftrLElkKiirLA
-ZtielefetO.

Hausverkaiit-
Montag,  de n 20 . d. Mi »., nachm . 6 Uhr

lassen die Erben A l ft ä d t e r ihr in B a d E m s Gra¬
benstraße 51 belegenes

Wohnhaus„Ntbenstock" wit Hinterhaus
Remise, Vor- und Hintergarten im Wellb'.irger Hof
erhtellimgshalber znm Verkauf ausbieten.

Versteigerungsbedingungen werden im Termine
tzekanntgegeben, auch im Büro des Notars Hertz.

« ad Tm » , den 13. September 1920.

Ausgekänunie
Haare
kauft zu höchst . Preise«
Ph. Wissing, Die*

Hühnerau ^ ö *’
lornh.au .t, Schwiele»
i.V/arzen be -sethö 1
dmctl.Aicferu schnurr; »4 :

Kukirol
100 000  fochbewetw*

Kölner
KonsnmpscMft

Amt str . 4 NaSSSlI Arntsstr. 4

JBton&Rmclier
mit 360 BonS za haben in der

Druckerei Gommer, Bad vms.

Rheinisch . Obsthalle I

Kaffee, frisch gebrannt Pfd. 30 Mk.
Kakao, feinste Ware „ 16 „

Tee, Marke Teekanne
l >IeK9 Wlllielmsitr . S

l̂ elienverdleiisit
bis 1000W. monatlich leicht zuhause, ohne» orlennt-
nifse. Dauernde Erist. Nah. auf briefl. Anfr. durch

9. «o .hrcl A 4- , « . « - d «..
N«»tl« .Ltcht«rf«ld«, V- stk«» »40 .

Preis Mk. 3.^" . I
Drogerie Roth,

qa»ze otnkich''«asvel
mt<  z r b « bdchstent,1t
Georg Ka«wab«t

Gobleuz . -
filon, -tzipfufie, qafl
a d Liebfraaenkn-l

Telefon 58? Kart>

Einkaufs-1#
der Friseure

CoblenJ
Flrmungstr . 12 , »
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